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Stacgbem nun bte Sftaffe eine befiimmte 3eit biefem (ßroceffe

auggefegt war, ift ein fünftlidjer Sanbftein gewonnen, ber

fofort pm Verarbeiten Derwenbet werben fann. Sag Ver»

arbeiten ber auf biefe SBeife gewonnenen Steine geflieht
auf gleidfem 2Bege wie beim Staturftein burcg Steinmegen
ober Vilbgauer.

Segen mir p ben befonberen ©igenfcgaften be§ Steineg
über, fo toirb berfelbe bon oorngerein fegterloê gergefteEt,
ogne Srufen nnb Hefter, ba e§ ooüfommen auggefcgloffen
ift, bag ftdj ber ®al£ niegt immer aufCöft unb mit bem Sanbe
Berbinbet. 3n biefer 23e§iegnng mirb fogar nocg bag Statur»

probuft übertroffen, bag oftmalg faule Slbern, Voren nnb

Söcger entgalt, gerner fann bem Stein febe gemünfcgte garbe
gegeben werben; ebenfo laffen fid) oerfcbiebene Körnungen
gerfteEen, unb jmar finb legtere ftetS in gleicgmägigem Sorn
burcggefügrt. Sie geftigfeit, £altbarfeit unb groftbefiänbig»
feit ift benfelben ©igenfcgaften beg Staturfanbfteiueg minbefteng
gleicg p eracgten. Srog feiner oon oorngerein grogen geftig»
feit gat ber .tunftftein gleicg wie ber Staturftein bag Ver»

mögen, Soglenfäure aug ber Sltmogpgäre aufpnegmen, wo»

burcg Berurfacgt mirb, bag er, je länger er mit ber Suft in
Verügrung bleibt, nacb innen p megr unb megr ergärtet.
Segtgenannte ©igenfcgaft ift in befonberem ©rabe bemerfeng»

teert, ba fie bigger nocg bei feiner anberen 2Irt tunftftein
ergielt œerben fonnte.

Sa ber Stein im Segenfage p anberen (ßrobuften ficg

nacg ber gabrifation 31t aEen beliebigen gormen bearbeiten

lägt, gat man bie ©ewägr, bag feglergafte profile, bte beim

(ßrtffen gar leidjt entgegen, auggefcgloffen finb.
Brögbern nun ber fünftlicge Sanbftein bie gleite gefiig--

feit teie bie natürlicge erlangt, ift beffen (Bearbeitung bennoig
eine ungemein leicgte, fobag an Slrbeitglogn minbeftens bie

©älfte erfpart werben fann.
Stuf ©runb ber ooraufgefügrten Borjüglicgen ©igenfcgaften,

bie igre (grobe bereits beftanben gaben, lägt ficg annegmen,
bag in bem genannten tunftftein ein (Baumaterial gewonnen
ift, meldjeg bem Staturprobufte niegt nur ebenbürtig, mit
Vepg auf bie bebeutenbe ©rfparnig bei ber Slnfcgaffung unb

(Bearbeitung fogar nennengmert überlegen ift. @g fdgeint bager
ber Scglug gerechtfertigt, bag biefeg SJtaterial berufen ift,
bereinft nocg eine bebeutenbe Sîofle im Vaumefen p fptelen.

Sie föerfieEttttg biefeg SJtaterialg ift über bag Stabium
ber Verfucge bereits längft ginang, benn fcgon feit 2 Sagren
gaben bie fèeîmftebter Sgonmerfe im tgerpgtum Vraunfdjmeig
mit beffen gabrifation gerforragenbe ©rfolge befonberS bei

öffentliigen Vauten ergielt. 3egt ift aud), befo^berg pr
Secfung beg Vebarfeg in (Berlin unb in ber SJtarf Vranben»
bürg in Statgenow eine ÜJtufteranlage unter bent Stamen

Statgenomer tunfifanbfteinwerf ing Seben gerufen Worben,
welige in ber Sage ift, ben grögten Hlnfprüdgen ©enüge
letften p fönnen. Sag bie ©üte beg gabrifateg bereits

Sluerfennung gefunben gat, bürfte baraug geroorgegen, bag
baêfelbe unter Bielen anberen aEein berufen war, auf ber

Seutfcg Storbifcgen §anbelg» unb Snbuftrieaugfteflung p
Sübeif 1895 mit ber golbenen SJÎebatlle prämiert p werben.

Verriebenes.
Sag ©entralïamitee ber SanbegaugfieEung gat be»

fcgloffen, bie ©ebäulicgfeiten ber SanbegaugfteEung Bor ber

probiforifdgen Uebernagme burcg brei ©pperten aug Saufanne
prüfen ju laffen. ®g finb bieg bie §erreu ©Igfeg unb
(Befancenot, welige igrerfätg alg britten ©pperten einen

3tmmermeifter beftimmen.

©ewerblidjt gtitfragcn. Unter biefem Sitel beröffent»
liegt ber Scgmeijer. ©eteerbeDerein bon 3Ut cu 3^ 21&'

ganblungen über bie berfcgiebenen gewerblichen gragen.
Soeben finb 2 neue £efte erfegienen (Verlag Bon SJtidgel u.
(Büdgler in Vern, (ßeeig je 50 6tg) Sag Supplement

pm 8. tgeft, betitelt: „Sie SteEungnagme beg ©eteerbe»

ftanbeg p ben .ffonfumbereinen" entgält ben (Beridgt beg

©entraloorftanbeg beg Sdjmeij. Sewerbeoereing über feine
biegbepglicgen ©rgebungen in ben Seftionen. Sie forgfältig
pfammengefagten Hingaben über ©garafter, 3®ecf unb
2Birtfam£ett ber in ber Scgweij beftegenben Sfonfumbereine
unb ©enoffenfegaften entgalten mancherlei intereffante ©injel»
gelten unb geben bte Berfdgiebenartigen Slnfidjten beg ©emerge»

ftanbeg über bie in neuerer 3«U üielfacg alg nerberblicg
ober überflüffig bezeichneten iSÜonfumbereine in facglicger
(Seife funb. (Beibe Scgriften werben namentlicg Born ©anbelg»
unb ©emerbeftanb, fowie oon aEen benjenigen, weldge fraft
igreg Hlmteg fig mit ben begüglidjen gragen p befegäftigen
gaben, mit gntcreffê gelefen werben.

Ser ©(glugberidit ber legtjägrigen lantoitalen ©e>

teerbeauéftellung in ©laruê ift erfegienen. Sie Stecgnung
erzeigt an ©innagtnett 27,566. 10 granfen, an Sluggaben
27/221. 10 granfen. ©g ergiebt ficg fomit ein Vorfiglag
Bon gr. 345. — Sap fommen gr. 760. 30 alg ©dög
ber oon ber Verlofung ftammenben, niegt abgegolten ®:minue.
Ser ®tfamtertrag ber Hlugfteüung beläuft ficg fomit auf
gr. 1104.70. Sie eine §älfte biefer Summe fommt bem
©ewerbeBerein ©larug ju, bie anbere §älfte ben ®emerbe=
Derein en beg hinter» nnb Unterlanbeg.

Stgteeij. .fîunft ((Bilbgauerct). Dbfegon bie ©inlabung
pr Sonfurrensbeteiligung an ©ntwitrfen jur Hlugfcgmüduug
beg Vunbeggertcgtggebänbeg in Berfcgiebenen grogen fegmeig.

3eitungen annonjiert war, — (warum wirb niegt in g a cg»

blättern annonciert? S.Sieb.!) — iigeint eg nad) Siüd»
fpracgeu mit Berfcgiebenen üünfflern, bag biefe Hlugfcgreibung
nielfacg überfegen mürbe, ©g ganbelt ficg bei biefem OBett»

bewerb itm feegg p fcgmücfenbe gelber (Sänge 2,81 m,
§öge 1,40 m, Viapimum ber Sicfe ber Steliefg 22 cm).
Sie gelber finb mit Seitenlidgt Don ber ©tnganggpforte
ger in gorigo ntaler Siicgtung beleudgtet. Sie auf ben, Sie»

lief S barpfteEenben ©egenftänbe foEen ber (Beftimmung beg
©ebäubeg alg beg oberften ©ericgtggofeg ber Scgweic irt
mürbigfter SBeife entfpreigen. @g foEen figitrlidje Sompo»
fitionen bem grogen Viagftabe ber Hlrdgiteftur beg Siaumeg
angepagt fein. Hin bem CBettbewerbe faun fid) jeber fegweij.
ober in ber Scgteeij anfägige Eiinftler beteiligen. Ueber bie
wetteren Vorfcgriften über bie ®:ögenbergältniffe ber eitiju»
fenbenben ©ntwürfe, fowie über bie bei ber ©infenbung 3U

beobaegtenben gormalitäten, 3uibtemenfegung beg 5)ßreiSge=

geriditeg u. f. m. gibt ein Bon bem fdjmeigei. Departement
beg g.mern ju begtegenbeS ©irfular DoEen Sluffdjlug. Hlucg
bie eiitfcglägigen )ßläne unb fonftigen (Beilagen tonnen an
genannter SteEe belogen werben. Ser ©infenbunggtermin
läuft mit bem 31. 3uli 1896 ab.

Ser gürtger Sfatttonêrûf gat gr. 4000 alg Stipenbien
an §anbwerfer für ben Vefucg ber ©enfer SanbegaugfteEung
bemiEigt. VraBo!

(Bauteefctt itt Süricg. Vergrögerung beg .Rotels
(Baur au Sac tn 3üricg. §err Sracgt, ber Vefteer
beg §ote!g Vaur au Sac, maegt gegenwärtig mit feinem
Slrcgiteften, iperrn Stabler, eine Sieife in ©ngianb, um bie
neuen ©inriegtungen in bortigen §ote!g p ftubieren unb bie
gewonnenen ©rfagruttgen bei ber bereitg begonnenen Ver=
grögerung feineg ©tabliffementeg p Bermenben. Ser §oteI»
anbau fofl in jeber Veciegung auf bag SIEerelegantefte ein»

geriegtet werben, ogne bag jebocg babet fegreienber Supug
entfaltet würbe.

fHatgaug (Bafel. Sag V"i$0e"cgt für (Beurteilung ber
(ßtäne betr. ben Umbau beg Sîatgaufeg gat bon breifeig
Vrojeften brei mit je erften Vreifen bon 1400 gr. augge»
ceidgnet. ®g finb bieg bie girmen: Sottein in Verlin,
SDlegger in Dîiegbadj » 3üridg unb Vifcger unb gueter in
Vafel. ©inen jweiten fßretS bon 300 gr. ergielten Suber
unb SülüBer in 3üridg unb Stragburg.
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Nachdem nun die Masse eine bestimmte Zeit diesem Prozesse

ausgesetzt war, ist ein künstlicher Sandstein gewonnen, der

sofort zum Verarbeiten verwendet werden kann. Das Ver-
arbeiten der auf diese Weise gewonnenen Steine geschieht

auf gleichem Wege wie beim Naturstein durch Steinmetzen
oder Bildhauer.

Gehen wir zu den besonderen Eigenschaften des Steines
über, so wird derselbe von vornherein fehlerlos hergestellt,
ohne Drusen und Nester, da es vollkommen ausgeschlossen

ist, daß sich der Kalk nicht immer auflöst und mit dem Sande
verbindet. In dieser Beziehung wird sogar noch das Natur-
Produkt übertroffen, das oftmals faule Adern, Poren und

Löcher enthält. Ferner kann dem Stein jede gewünschte Farbe
gegeben werden; ebenso lassen sich verschiedene Körnungen
Heistellen, und zwar sind letztere stets in gleichmäßigem Korn
durchgeführt. Die Festigkeit, Haltbarkeit und Frostbeständig-
keit ist denselben Eigenschaften des Natursandsteines mindestens
gleich zu erachten. Trotz seiner von vornherein großen Festig-
keit hat der Kunststein gleich wie der Naturstein das Ver-
mögen, Kohlensäure aus der Atmosphäre aufzunehmen, wo-
durch verursacht wird, daß er, je länger er mit der Luft in
Berührung bleibt, nach innen zu mehr und mehr erhärtet.
Letztgenannte Eigenschaft ist in besonderem Grade bemerkens-

wert, da sie bisher noch bei keiner anderen Art Kunststein
erzielt werden konnte.

Da der Stein im Gegensatze zu anderen Produkten sich

nach der Fabrikation zu allen beliebigen Formen bearbeiten

läßt, hat man die Gewähr, daß fehlerhafte Profile, die beim

Pressen gar leicht entstehen, ausgeschlossen sind.

Trotzdem nun der künstliche Sandstein die gleiche Festig-
keil wie die natürliche erlangt, ist dessen Bearbeitung dennoch
eine ungemein leichte, sodaß au Arbeitslohn mindestens die

Hälfte erspart werden kann.

Auf Grund der voraufgeführten vorzüglichen Eigenschaften,
die ihre Probe bereits bestanden haben, läßt sich annehmen,
daß in dem genannten Kunststein ein Baumaterial gewonnen
ist, welches dem Naturprodukte nicht nur ebenbürtig, mit
Bezug auf die bedeutende Ersparnis bei der Anschaffung und

Bearbeitung sogar nennenswert überlegen ist. Es scheint daher
der Schluß gerechtfertigt, daß dieses Material berufen ist,
dereinst noch eine bedeutende Rolle im Bauwesen zu spielen.

Die Herstellung dieses Materials ist über das Stadium
der Versuche bereits längst hinaus, denn schon seit 2 Jahren
haben die Helmstedter Thonwerke im Herzogtum Braunschweig
mit dessen Fabrikation hervorragende Erfolge besonders bei

öffentlichen Bauten erzielt. Jetzt ist auch, besonders zur
Deckung des Bedarfes in Berlin und in der Mark Branden-
bürg in Rathenow eine Musteranlage unter dem Namen
Rathenower Kunstsandsteinwerk ins Leben gerufen worden,
welche in der Lage ist, den größten Ansprüchen Genüge
leisten zu können. Daß die Güte des Fabrikates bereits
Anerkennung gefunden hat, dürfte daraus hervorgehen, daß
dasselbe unter vielen anderen allein berufen war, auf der

Deutsch - Nordischen Handels- und Industrieausstellung zu
Lübeck 1895 mit der goldenen Medaille prämiert zu werden.

Verschiedenes.
Das Centralkomitee der Landesausstellung hat be-

schloffen, die Gebäulichkeiten der Landesausstellung vor der

provisorischen Uebernahme durch drei Experlen aus Lausanne
prüfen zu lassen. Es sind dies die Herren Elskes und
Besancenot, welche ihrerseits als dritten Experten einen

Zimmermeister bestimmen.

Gewerbliche Zeitfragen. Unter diesem Titel veröffent-
licht der Schweizer. Gewerbeverein von Zeit zu Zeit Ab-
Handlungen über die verschiedenen gewerblichen Fragen.
Soeben sind 2 neue Hefte erschienen (Verlag von Michel u.

Büchler in Bern, Preis je 50 Cts) Das Supplement

zum 8. Heft, betitelt: „Die Stellungnahme des Gewerbe-
standes zu den Konsumvereinen" enthält den Bericht des

Centralvorstandes des Schweiz. Gewerbevereins über seine

diesbezüglichen Erhebungen in den Sektionen. Die sorgfältig
zusammengefaßten Angaben über Charakter, Zweck und
Wirksamkeit der in der Schweiz bestehenden Konsumvereine
und Genossenschaften enthalten mancherlei interessante Einzel-
heiten und geben die verschiedenartigen Ansichten des Gewerbe-
standes über die in neuerer Zeit vielfach als verderblich
oder überflüssig bezeichneten Konsumvereine in sachlicher
Weise kund. Beide Schriften werden namentlich vom Handels-
und Gewerbestand, sowie von allen denjenigen, welche kraft
ihres Amtes sich mit den bezüglichen Fragen zu beschäftigen
haben, mit Interesse gelesen werden.

Der Schlußbericht der letztjährigen kantonalen Ge-
Werbeausstellung in Glarus ist erschienen. Die Rechnung
erzeigt an Einnahmen 27,566. 10 Franken, an Ausgaben
27,221. 10 Franken. Es ergiebt sich somit ein Vorschlag
von Fr. 315. — Dazu kommen Fr. 760. 30 als Erlös
der von der Verlosung stammenden, nicht abgeholten Gewinne.
Der Gesamtertrag der Ausstellung beläuft sich somit auf
Fr. 1104.70. Die eine Hälfte dieser Summe kommt dem
Gewerbeverein Glarus zu, die andere Hälfte den Gewerbe-
vereinen des Hinter- und Unterlandes.

Schweiz. Kunst (Bildhauerei). Obschon die Einladung
zur Konkurrenzbeteiligung an Entwürfen zur Ausschmückung
des Bundesgerichtsgebäudes in verschiedenen großen schweiz.

Zeitungen annonzicrt war, — (warum wird nicht in Fach-
blättern annonziert? D. Red.!) — scheint es nach Rück-
sprachen mit verschiedenen Künstlern, daß diese Ausschreibung
vielfach übersehen wurde. Es handelt sich bei diesem Wett-
bewerb um sechs zu schmückende Felder (Länge 2,81 m,
Höhe 1,40 ru, Maximum der Dicke der Reliefs 22 oru).
Die Felder sind mit Seitenlicht von der Eingangspforte
her in horizontaler Richtung beleuchtet. Die auf den Re-
liess darzustellenden Gegenstände sollen der Bestimmung des
Gebäudes als des obersten Gerichtshofes der Schweiz in
würdigster Weise entsprechen. Es sollen figürliche Kompo-
sitionen dem großen Maßstabe der Architektur des Raumes
angepaßt sein. An dem Wettbewerbe kann sich jeder schweiz.
oder in der Schweiz ansäßige Künstler beteiligen. Ueber die
weiteren Vorschriften über die Größenverhältnisse der einzu-
sendenden Entwürfe, sowie über die bei der Einsendung zu
beobachtenden Formalitäten, Zusammensetzung des Preisge-
gerichtes u. s. w. gibt ein von dem schweizer. Departement
des Innern zu beziehendes Cirkular vollen Aufschluß Auch
die einschlägigen Pläne und sonstigen Beilagen können an
genannter Stelle bezogen werden. Der Einsendungstermin
läuft mit dem 31. Juli 1896 ab.

Der Zürcher Kantonsrat hat Fr. 4000 als Stipendien
an Handwerker für den Besuch der Genfer Landesausstellung
bewilligt. Bravo!

Bauwesen in Zürich. Vergrößerung desHotels
Baur au Lac in Zürich. Herr Kracht, der Besitzer
des Hotels Baur au Lac, macht gegenwärtig mit seinem
Architekten, Herrn Stadler, eine Reise in England, um die
neuen Einrichtungen in dortigen Hotels zu studieren und die
gewonnenen Erfahrungen bei der bereits begonnenen Ver-
größerung seines Etablissementes zu Verwenden. Der Hotel-
anbau soll in jeder Beziehung auf das Allereleganteste ein-
gerichtet werden, ohne daß jedoch dabei schreiender Luxus
entfaltet würde.

Rathaus Basel. Das Preisgericht für Beurteilung der
Pläne betr. den Umban des Rathauses hat von dreißig
Projekten drei mit je ersten Preisen von 1400 Fr. ausge-
zeichnet. Es sind dies die Firmen: Dotlein in Berlin,
Metzger in Riesbach-Zürich und Bischer und Fueter in
Basel. Einen zweiten Preis von 300 Fr. erhielten Kuder
und Müller in Zürich und Straßburg.
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Söaulpättgteit itt ïôinicrtpur. 3m 3apr 1895 murben
163 Saubetnidigungen erteilt ; bacon bcpgen ftdj 59 auf
äßopnpäufer (46 einfache, 13 ®oppelpäufer), 49 auf 2ln*
unb Umbauten beftepenber §äufer, 35 auf bie ©rriptung
bon Qetonomiegebäuben, 2Bafppäufern, ©puppen u. brgt.
unb 20 auf SBeifftätten. Son biefen Sauprojeften finb einige
nod) in ber StuSfüprung begriffen, bie meiften aber bereits
erfteUt, fobaß anpnepmen ift, eS feien im oergangenen 3apre
ca. 200 neue Söolpungen eingeriptet »orben. ®aß mit
ber ®rftedung neuer SKopnungen aup bie Sergrößerung unb

Sermeprung ber SKertftätten ©pritt pit, ift ein erfreuliches
3etpen gefunber ftäbtifeber ©ntmidtung. 3m neuen 3apre
ftnb bereits eine erpebtipe 3«ipl boh Saugefupen eingereicht
morben, fo baß eine ungeminberte, biefleic^t fogar bermehrte

®pätig!eit im Saumefen in gtemlicE) fidjerer 2ïu§fic&t fteht.

Sie $trma ©ebr. Suljer itt SBintertpur fhpt fip ge=

nötigt, baS ©roßgießereigebäube ihres ©tabtiffementS p Oer*

gröfsern. ®S fod namentlip eine große Seftedung ber

berliner ©leftrizitätSgefedfpaft eingetroffen fein, metpe gün*
ftige SuSfipten für bie Sutunft eröffne.

Saumefen itt Seltpeint bei îôintertpur. Scptes 3apt'
finb ca. 15 SBopnpäufer mit gegen 50 iffiopnungen unter
®ap gebracht unb teilmeife belogen morben. gür baS

laufeube 3apr harren eine Seipe non Sßrojeften ber ©rlebtgung.
®ie günftig gelegenen Saugrünbe tnerben bei erheblidien
SInfanfepreifen möglipft rafp bermertet nnb ber Mtur
entzogen tnerben.

Ueber bie Sautpâtigïeit bei Icljten Sapre itt Siel,
bie betjenigen bon Sern um nichts napftept, toirb bem Serner
„Sntedigen-ptatt" gefprieben :

Stepnlip tnie bort, finb hier in ben tepten 3ahren ganje
Quartiere gebaut morDen. SBer Siel hier bis fünf 3ahre
nicht mehr gefepen hat, ïennt fid), bom Sapnpof pertommenb,
fanm mehr aus. ®ie ganje füblipe ©eite ber Sapnpofftraße,
roetpe noch 1891 bon Stepgermeifter S- als Skibeplap für
feine ©rimfetfpafe benupt mürbe, ift jept überbaut. ®a3
„©raub §oiel Siltoria" bilbet ben SInfang einer ftatttipen,
mit eleganten 2J?agaginen unb breitem ©ement=£rottoir ge*

fpmüdten ©äuferreipe, metpe fid) bis p bem im tepten
Sapre oergrößerten „i?otet be la ©are" hinsieht. Sup bie

nörbtipe «Seite erfcheint nun fomplet, napbem ber fogenannte
„Särengraben" neben bem „Sielerpof", eine feit mepr als
geptt Sapren mit ©puttabfäden gefütterte ©rube, überbaut
morben ift. ©ommer nnb SBinter perrfept in biefer ©traße
regeS Seben, mo^u außer bem Sapn* nnb ïrammapoerfepr
bie bieten Rotels nnb fein eingerichteten SeftaurantS mefent*

tip beitragen.
®aS ®errain gmifepen Sibaugaffe unb ßentralftraße, bie

fogenannte ©päbetiSmatte, ift feit brei 3apren ebenfalls über*
baut morben. 2Iup auf bem ®errain ber Sida Senot er*
peben fiep jept pptreipe aneinanber gereipte ©efpäftspäufer.
Son reger Sautpätigfeit jeugen im fernern bie ®ufourftraße,
bie berfepiebenen „Stein aber mein", baS ftatttiepe „§otet
beS blauen SreujeS" unb anbere mepr.

3n Stagglingen pat £err Saunnternepmer Stafer ein
neues fpotel erftellt, baS auf 1. Stai eröffnet merben foil,
unb in furjer 3"i merben bie Arbeiten für bie nun finan*
gierte ®raptfeitbapn Siet=Seubringen beginnen.

©ie fepen, eS lebt ein regeS, nnternepmenbeS Sötftein
in Siel, metcpeS neben ber pieftgen SIrbeit nop 3eÜ finbet,
ben Sernern in ber Sänggaffe unb Sorraine Käufer p bauen.

ftlrbeiiermopnuttgen in ©enf. ®ie Segierung gab im
©roßeu Sat Stuffptuß über bie ©rfiedung bon Arbeiter*
SBopnungen burcp ben ©taat. ®er ©taat felbft mitt nipt
bauen, bagegen fptoß bie Segiernng mit ber ©tabt ©enf
einen Sertrag ab, ber biefetbe §um Sau berpftieptet. ®iefe
mirb mitten in ber ©tabt einen engen, ungefunben ©tabtteit
ntebertegen unb auf biefem tßtape in ben näcpften 5 3apren
6 große, bierftödige ffafernen erriepten, jebe mit 464 Säumen.

®er StietoreiS für einen Saum beträgt im Stiftet 100 fÇr.

per 3apr, atfo für SBopnungeu p 2, 3 unb 4 Säumen
200—400 gfr. f5ür atteS, maS mit biefen Sauten p=
fammenpängt, mirb ber ©tabt ©enf ©teuerfreipeit bemittigt.
Stile 5 3apre tann eine Seöifion ber Stietjinfe ftattfinben.
®er ©taat übernimmt gemiffe roeitere Serpftiiptungeu, um
bie ©tabt in fplimmen fallen fdiabtoS p palten. Sacp
30 3aPren mirb, roenn nidit bor Stbtauf beS 28. ein neuer
Sertrag abgefptoffen mirb, ber ganze 3mmobilienfomptep
liquidiert.

Saumcfeit itt ©enf. 3n ben lebten 3apren finb meprere
UngtüctSfäde auf Saugerüften Borgefouttnen. ®S finb nun*
mepr eine Slnppt Sauunternepmer piammengeftanben unb
motten einen eigenen ©erüftauffeper (inspacteur
d'Echafaudages) ernennen. ®ie StnmetbunaSfrift läuft
am 25. 3anuar ab. ®erfelbe pat bie Saugerüfte unb baS

Stateriat p überroaepen, überhaupt alle bie ©icperpeitSmaß*
regeln $u treffen, um UngtüdSfälte bei §opbauten ju Oer*

püten.

®aë Speinfiiibttpen 3urätcp hat ben Umbau beS Sat*
paufeS im éoftenboranfàlag oon 30,000 Çr. befditoffeu.

Stpulpauébûu Spfj. 3n ihrer Serfammtuna bom 30.
®ej. pat bie ©diutgemeinbe einftimmig befeptoffeu, einen

neuen ©cpulpauSbau im Sîoftenooranfcplage Bon 120,000
gr. p erftelten.

©trüfjenbaudßt'üjelte. Seutiep haben bie ©emeinben
®ubtn uno Sttafp ein nampafteS Quantum ©0I5 an grn.
Soßparfct, §otäpänbter in SapperSroit, Berïauft, baS bei ben

gegenmärtig beftepenben ©traßenoerpättniffen nur auf roeitem

llmmege uad) Stanj beförbert merbert merben tonnte. ®aS
betreffenbe §otä fäme in ber Säpe Bon Seiben p ®pat unb

müßte fomit bergroärts naep SotetaS (Sat grottba) nnb bann
bergab uaep 3lan£ unb metter transportiert merben. Sun
B.rtautet, baß ber fpefutatioe ©err Soßparbt geneigt märe,
mit ben inteteffierten ©emeinben auf ber tinten unb reepten

©eite in Unterpaubtung p treten betreffenb ben Sau einer

©traße Bon 3tanä birett bem ©tenner entlang naep Sab
Seiben. Qpne 3®eifel mürbe bieS auep ben Söert beS Sab
Seiben fteigern, metcpeS entgegen geroiffen 3ettungSnotiäeu noep

niept feft bertnuft fein fott. Sucp betämen fo bie ©emeinben

an ber reepten ®palftraße eine praftifepere Serbinbung mit
ber 2Belt.

SSBafferPerforguug §nrm (Sutern). ®S bilbete fiep

jüngft eine ©enoffenfepaft pm 3®ecte, baS ®orf §orro mit
gutem SQrinfmaffer p Berforgen. Sräfibent ift Sîafpar Statt*
mann*Sfp2i ia ®orro.

3rabïiîbrani>. Sim ïtorgen beS 18. 3anuar, um 2*/^
Upr, braep im ©epreiner* unb ©ägegebäube, ©eeftraße 31,
ber £)£>. Saumeifter Störi u. Sömer in Siel geuer aus unb
mürbe baS ©ebäube famt großen ©otä* unb Sabenoorräten
binnen turner 3dt ein Saub ber flammen. ®aS fjeuer fott
im ®örrofen entftanben fein. ®aS ©ebäube fei für 30,000
gtranfen gegen Sranbfcpaben Berfi^ert gemefeu. ®er ©cpaben

an ©0I5* unb Sabenoorräten fott beträepttiep fein. Säpere

Urfapen über bie ©ntftepung beS SranbeS feplen.

— Slm 22. 3anuar, in ber Sacpt gegen 2 Upr, mürbe

bie ©erberei ©cpatep am SPtlofoppenmeg im Stattenpof Sern
burp einen Sranb jerftört.

5tene Stöbel* unb ^Sarfctifoßrif. 3n Startinap (SBadiS)
fod mit näpftem grüpting eine große, burp e t e f t r i f p e

^îraft p betreiben.be Stöbet* unb Sarquetterie*gabrif er*

riptet merben.

©temutmafpine für reptediflc 3<U)jettlöper. ®as
Seftreben ber Slmerifaner, bie teure §anbarbeit burp Sta*
fpinen p erfepen, pat ftp Bon feper aup gang befonberS
in ber ^otsPearbeit-ungSbranpe gezeigt unb ftttb bie meiften
biefem 3*b^de bienenben Bon un§ benupten Stafpinen amerU

tanifpen UrfprungS. §eute liegt uns mieber eine rept
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Bauthätigkcit in Winierthur. Im Jahr 1895 wurden
163 Baubewilligungen erteilt; davon bezogen sich 59 auf
Wohnhäuser (46 einfache, 13 Doppelhäuser), 49 auf An-
und Umbauten bestehender Häuser, 35 auf die Errichtung
von Oekouomiegebäudeu, Waschhäusern, Schuppen u. drgl.
und 2V aus Werkstätten. Von diesen Bauprojekten sind einige
noch in der Ausführung begriffen, die meisten aber bereits
erstellt, sodaß anzunehmen ist, es seien im vergangenen Jahre
ca. 200 neue Wohnungen eingerichtet worden. Daß mit
der Erstellung neuer Wohnungen auch die Vergrößerung und

Vermehrung der Werkstätten Schritt hält, ist ein erfreuliches
Zeichen gesunder städtischer Entwicklung. Im neuen Jahre
sind bereits eine erhebliche Zahl von Baugesuchen eingereicht
worden, so daß eine ungeminderte, vielleicht sogar vermehrte

Thätigkeit im Bauwesen in ziemlich sicherer Aussicht steht.

Die Firma Gebr. Sulzer in Winierthur sffht sich ge-

nötigr, das Großgietzereigebäude ihres Etablissements zu ver-
größern. Es soll namentlich eine große Bestellung der

Berliner Elektrizitätsgesellschaft eingetroffen sein, welche gün-
stige Aussichten für die Zukunft eröffne.

Bauwesen in Veltheim bei Winierthur. Letztes Jahr
sind ca. 15 Wohnhäuser mit gegen 50 Wohnungen unter
Dach gebracht und teilweise bezogen worden. Für das

laufende Jahr harren eine Reihe von Projekten der Erledigung.
Die günstig gelegenen Baugründe werden bei erheblichen
Ankaufspreisen möglichst rasch verwertet und der Kultur
entzogen werden.

Ueber die Bauthätigkeit der letzten Jahre in Biet,
die derjenigen von Bern um nichts nachsteht, wird dem Berner
„Jntelligeuzblatt" geschrieben:

Aehnlich wie dort, sind hier in den letzten Jahren ganze
Quartiere gebaut worden. Wer Viel vier bis fünf Jahre
nicht mehr gesehen hat, kennt sich, vom Bahnhof herkommend,
kaum mehr aus. Die ganze südliche Seite der Bahnhofstraße,
welche noch 1891 von Metzgermeister P. als Weideplatz für
seine Grimselschafe benutzt wurde, ist jetzt überbaut. Das
„Grand Hotel Viktoria" bildet den Anfang einer stattlichen,
mit eleganten Magazinen und breitem Cement-Trottoir ge-
schmückten Häuserreihe, welche sich bis zu dem im letzten

Jahre vergrößerten „Hotel de la Gare" hinzieht. Auch die

nördliche Seite erscheint nun komplet, nachdem der sogenannte
„Bärengrabeu" neben dem „Bielerhof", eine seit mehr als
zehn Jahren mit Schuttabfällen gefütterte Grube, überbaut
worden ist. Sommer und Winter herrscht in dieser Straße
reges Leben, wozu außer dem Bahn- und Tramwayverkehr
die vielen Hotels und fein eingerichteten Restaurants wesent-
lich beilragen.

Das Terrain zwischen Nidaugasse und Centralstraße, die
sogenannte Schädelismatte, ist seit drei Jahren ebenfalls über-
baut worden. Auch auf dem Terrain der Villa Benot er-
heben sich jetzt zahlreiche aneinander gereihte Geschäftshäuser.
Von reger Bauthätigkeit zeugen im fernern die Dufourstraße,
die verschiedenen „Klein aber mein", das stattliche „Hotel
des blauen Kreuzes" und andere mehr.

In Magglingen hat Herr Bauunternehmer Blaser ein
neues Hotel erstellt, das auf 1. Mai eröffnet werden soll,
und in kurzer Zeit werden die Arbeiten für die nun finan-
zierte Drahtseilbahn Biel-Leubringen beginnen.

Sie sehen, es lebt ein reges, unternehmendes Völklein
in Viel, welches neben der hiesigen Arbeit noch Zeit findet,
den Bernern in der Länggasse und Lorraine Häuser zu bauen.

Arbeiterwohnungen in Genf. Die Regierung gab im
Großeu Rat Aufschluß über die Erstellung von Arbeiter-
Wohnungen durch den Staat. Der Staat selbst will nicht
bauen, dagegen schloß die Regierung mit der Stadt Genf
einen Vertrag ab, der dieselbe zum Bau verpflichtet. Diese
wird mitten in der Stadt einen engen, ungesunden Stadtteil
niederlegen und auf diesem Platze in den nächsten 5 Jahren
6 große, vierstöckige Kasernen errichten, jede mit 464 Räumen.

Der Mietpreis für einen Raum beträgt im Mittel 100 Fr.
per Jahr, also für Wohnungen zu 2, 3 und 4 Räumen
200—400 Fr. Für alles, was mit diesen Bauten zu-
sammenhängt, wird der Stadt Genf Steuerfreiheit bewilligt.
Alle 5 Jahre kann eine Revision der Mietzinse stattfinden.
Der Staat übernimmt gewisse weitere Verpflichtungen, um
die Stadt in schlimmen Fällen schadlos zu halten. Nach
30 Jahren wird, wenn nicht vor Ablauf des 28. ein neuer
Vertrag abgeschlossen wird, der ganze Jmmobilienkomplex
liquidiert.

Bauwesen in Genf. In den letzten Jahren sind mehrere
Unglücksfälle auf Baugerüsten vorgekommen. Es sind nun-
mehr eine Anzahl Bauunternehmer zusammengestanden und
wollen einen eigenen Gerüst aufsehen (inszzsotsrrr
â'LostárrckàAss) ernennen. Die Anmeldungsfrfft läuft
am 25. Januar ab. Derselbe hat die Baugerüste und das
Material zu überwachen, überhaupt alle die Sicherheitsmaß-
regeln zu treffen, um Unglücksfälle bei Hochbauten zu ver-
hüten.

Das Rheinstädtchen Zurzach bat den Umbau des Rat-
Hauses im Kostenvoranschlag von 30,000 Fr. beschlossen.

Schulhausbau Lyß. In ihrer Versammlung vom 30.
Dez. hat die Schulgemeinde einstimmig beschlossen, einen

neuen Schulhausbau im Kostenvoranschlage von 120,000
Fr. zu erstellen.

Straßenbau-Projekte. Neulich haben die Gemeinden

Duvin und Pitasch ein namhaftes Quantum Holz an Hrn.
Boßhardt, Holzhändler in Rapperswil, verkauft, das bei den

gegenwärtig bestehenden Straßenverhältnissen nur auf weitem

Umwege nach Jlanz befördert werdert werden könnte. Das
betreffende Holz käme in der Nähe von Peiden zu Thal und

müßte somit bergwärts nach Porclas (Val gronda) und dann
bergab nach Jlanz und weiter transportiert werden. Nun
v.rlautet, daß der spekulative Herr Boßhardt geneigt wäre,
mit den interessierten Gemeinden aus der linken und rechten

Seite in Unterhandlung zu treten betreffend den Bau einer

Straße von Jlanz direkt dem Glenner entlang nach Bad
Peiden. Ohne Zweifel würde dies auch den Wert des Bad
Peiden steigern, welches entgegen gewissen Zeitungsnotizen noch

nicht fest verkauft sein soll. Auch bekämen so die Gemeinden

an der rechten Thalstraße eine praktischere Verbindung mit
der Welt.

Wasserversorgung Horw (Luzern). Es bildete sich

jüngst eine Genossenschaft zum Zwecre, das Dorf Horw mit
gutem Trinkwasser zu versorgen. Präsident ist Kaspar Matt-
mann-Peyer in Horw.

Fabrilbrand. Am Morgen des 18. Januar, um 2^
Uhr, brach im Schreiner- und Sägegebäude, Seestraße 31,
der HH. Baumeister Möri u. Römer in Viel Feuer aus und
wurde das Gebäude samt großen Holz- und Ladenvorräten
binnen kurzer Zeit ein Raub der Flammen. Das Feuer soll
im Dörrofen entstanden sein. Das Gebäude sei für 30,000
Franken gegen Brandschaden versichert gewesen. Der Schaden
an Holz- und Ladenvorräten soll beträchtlich sein. Nähere
Ursachen über die Entstehung des Brandes fehlen.

— Am 22. Januar, in der Nacht gegen 2 Uhr, wurde
die Gerberei Schalch am Philosophenweg im Mattenhof Bern
durch einen Brand zerstört.

Neue Möbel- und Parkettfabrik. In Martinach (Wallis)
soll mit nächstem Frühling eine große, durch elektrische
Kraft zu betreibende Möbel- und Parquetterie-Fabrik er-

richtet werden.

Stemmmaschine für rechteckige Zapfenlöcher. Das
Bestreben der Amerikaner, die teure Handarbeit durch Ma-
schinen zu ersetzen, hat sich von jeher auch ganz besonders

in der Holzbearbeit-ungsbranche gezeigt und sind die meisten

diesem Zwecke dienenden von uns benutzten Maschinen ameri-
konischen Ursprungs. Heute liegt uns wieder eine recht
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Zioedittäfeige einfache SBorridititttg bor, mit meiner bie fonft
fo zeitraubende Sirbett be§ ©temmenê redjtecftger 3opfen=
Iödöer in fürjefler $eit äufjerft cpEt ausgeführt mirb.
®ie 2SorridE)tung befte&t au§ einer enblofen (Seienffeite, bereu

einzelne ©lieber al§ ©ägegähne ausgebildet ftnb. ®iefe Kette

läuft oben über ein Kettenrab, roeldjeS am 3)Eafd)tnengefteß
auf einer rotierenben SBefle befeftigt ift, mäbrenb baS anbere
Kettenrab unten in einem flachen linealartigen OJletaflftab
eingelaffen ift, cuS beffen gefchliÇtem @nbe baS Kettenrab
unb bie batüber gelegte Kette unten fjerborragt, mäbrenb ber

SJlelaßftab feitliä) oon ben betben nach oben binlaufenben
Kettenläufen umgeben mirD. ®urd) eine paffenbe g-übruttg
am ÜDfafchinengeficfl mirb baS DJletaßftücf nach unten ge=

brücft unb bie Kette angesogen, fo baß leßtere bon bem

oberen Kettenrabe angetrieben, eine Semegung roie eine

83anbfage macht. ®rüift man alfo gegen bie untere Scheibe
ein £>olsfiücf, fo fraifen bie 3äh«e ber Kette fid) in baSfelbe
ein unb ergibt ftdb fchliefelidh bei allmäliger §ebung be?

®o!se§ ein redhtecEige?, in feinen ®imenfionen bem Kettenlauf
entfpredhenbeë 3'-PfcnIoäh. ®urcf) entfprecf enbe 2öal)l anberS

bimenftonierter Kettenfäheiben unb Ketten laffen fidh Socper
in aßen Slbmeffungen îierfleHen ; bie einfache nnb fo smeif=

mäßige Steuerung bixrfte baS 33efte fein, mag in lepter 3'it
in ber §oIsbearbeitung§--3Jtafd)inenbranche gebracht .mürbe
U"b namentlich für S8au=®ifdjlereien unb gimmertoerfftätten
bon grofsem Stupen fein. (ïftitgeteilt nom internationalen
fßatentbureau Sari gr. ïteidjelt, 23erlin NW. 6

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

650. SBer liefert f of ort 350 Quadratmeter fpolspftafter?
Hope ber Klope 20 cm, nictlt unter 15 cm, jeboep big 25 cm
Seite, au§ 4fantigem Stbbrucppolz perzufteßen. 33icptig für Säger.

663. ©ipg unb ©ifen. 9îad) einem alten Safte ift ber Sin»
ftuft beg foptenfauren Kaifeg auf ©ifett ein fonfernierenber, ber»

fertige beg fcpwefetfauren Katfeg aber ein zerftörenber. 38ie oerpält
eg fid) nun bei ben in unferer Qett oiet häufigeren Kombinationen
biefer Waterialien in SBanb» unb ®edenfonftuiftionen, mo ©ifen»
teile mit ©ipgbielen, ©ipgpup tc. in Sierührung fommen unb eine

gfolierung beg ©ifeng nicht fo leidit durchführbar ift ©ine Sie»

antroortung biefer grage oon faeßmännifeper Seite dürfte non gn»
tereffe fein.

664. 33er fabriziert in ber Scßroeiz glitgelpumpen und
anbere Sumpen

665. SBer liefert ant bittigften Wafcßinen für ©ementftein»
fabrifation?

666. 33er leißt eine Schladen» ober ©emenifteinpreffe aug
®iefetbe müßte bei llftüitbiger Slrbeit minbefteng 2000 Steine
liefern. Kauf nicht auggefeßloffen, menn betreffende Wafcßine ridjtig
arbeitet.

667. 3Ber fünnte ca. 200 Ifb. Kieler Kup)erroßr, Sichtweite
45 mm, liefern?

668. 38er liefert unb ju welchem greife Kreofot, wie mang

jum Kreofotieren ber Kebftidel braueßt 3Betd)eg ift dag biUigfte,
einfachfie unb befie Wittel zur Haltbarmachung ber Kebftidel

669. SScabficßtige einen Keßer augzugfaber, 6,5 m tang
und 2,55 m breit. 3Betche§ ift nun foliber und billiger, ein Seton«
gemölbe zu machen oberlSatfen unb ©ementguß bazwifeßen? Sitte
um Stugfunft, weil Siicßtfacßmann.

670. 33etcße Spirituofenfabrif würbe einen Soften oon
600—700 Siter guten, felbftgebrannten Obfitrefterbranntroein ge»

famtpait taufen
671. ^3Ber liefert ©arnituren für Scplüffetpapnen (Keiber mit

Scptüffel, Ober» unb llntertapfel) unb zu welchem greife ©ütige
Stugfunft an Seba 33önp, ®recßgter, ©ofsau (St. ©aßen).

672. 33er ift SSerfäufer oon atten etfernen Köpren mit ber
Sichtweite oon 6—20", roetepe feinen ®rud augzupalten paben?

673. 3Bo fönnten in fünfter giift ein ober zwei aug
trodenent Holze gut gearbeitete Hobelbänfe bezogen werben?

674. 3" feljr günftigen Sebingungeit tonnte fiep ein Hand»
werter einen Ipetrotmotor oon 1—H/j HP anfeßaffen, atg ©egen»
reepnung mürben SSretter genommen. $er Wotor ift bei g. 33ucßer

in H"d)borf (Suzern) im betriebe.
675. 33elcpeg ift ber befte unb bauerpaftefte 93oben für eine

neu zu erfteflenbe meeßanifeße SBertftätte?
676. 33er tonnte eine mirftieß empfeplengtoerte Sezuggquefle

oon :uirtlid) reeßem ÜJlebiztnalmein nennen?

677. ©iblg in ber Scptoeiz eine gabrif, bie ebenbürtige tjünb»
waren 'tjünbßölzer unb SBacpgziinber) fabriziert, wie bie auglän»
bifepen tßrobutte mit ber Scpiuert» ober „Säbelmarfe"

678. 33er fabriziert in ber Scptoeiz ober ®eut)cplanb Rapier*
maepé?

679. ©ibt eg in ber "Schweiz Korfiägereien
680. 33er in ber Schweiz liefert Hoorfalbleber
681. 38er liefert ®orfwoße
682. 33er tiinnte zu einer Sdjeune oon 18,80 Sänge unb

12,50 SBreite nuep ber ^toljlifle bag H"'ä liefern, rund ober fantig,
unb wie teuer per m^V

683. 38o wäre eine befteingeriepiete, atleinftepenbe, für 6
big 10 Strbeiter geräumige Scpmiebe» ober Set)lofferroerfftätte z"
befieptigen fjragefteüer ift im ffaße, eine neue SBerfftätte z" er«
richten unb märe eg fepr ermünfept, menn er bieSbeg. Slnmeifungen
erpalten tonnte, bepufg fpäterer ©inftchinahme berfelben.

684. 33er liefert prima Saubfägepolz, 2 unb 3 mm bid, in
Slporn, Kufsbaum unb anbern Holjgattungen

2litttt)orlcn.
Sluf Srage 635. ftätte ein fleitteg ®ampfmafcpincpen

Oon 1/3 Ißferbefraft z" Oerfaufen; bagfelbe ift neu, pat ®oppet«
cplinber mit Steuerung, oor» unb rüdmärtg gepenb. ®agfelbe fann
jederzeit befiefttigt werben. Qui. Xpetler, Sdjloffer, SSäbengweil.

Sluf Stage 638. ®ie fjirma SI. ©enner in Kicptergweil
liefert eiferne meffingene 3>oiugen in üerfepiebenen Stärfen in'allen
möglidien ®imenfionen biUigft.

Sluf gtage 640. Slmeritanifcpe eiferne Scpweifpöbel mit 7

Hoplfept» nnb Kuteifen find zu beziepen bei SI. ©enner, Kidtterêmeil.
Sluf fyrage 641. ©iferne Sfanbfägen mit eifernem ®ifcp unb

Sinealfüprung für Hmb' unb gufsbetrieb liefert mit ©arantie zu
gr. 430 frarfo 33apnftation St. ©enner tn Kid)ter§meil. ^iS^S^ben
werben 3 33anbfngen= und 2 Kreigfägenblätter unb 1 Sötapparat.

Sluf grage 642. äintenfägenblätter für Honbfägen liefert
St. ©enner in Kicptergmeü.

Stuf gragen 642, 656, 658 unb 661. 33. St. Wäder,
®ed)n. S3ureau, 3"ricft III, mitnfept mit ben H§- gragefteßern in
58erbtnbung zu treten.

Sluf grage 646. geh fabriziere unb liefere feit zwei gapren
©ement=®achfalzziegel. H'« in ®ern finb nun eine grope Stnzapl
©ebäube mit biefert ©ementziegeftt bebedt und ftabett fid) beftettä
bewährt. Dtto Sruntter, Stern.

Stuf grage' 650. ®irefte Offerte geftt gpnen brieflich zu.
Stuf grage 650. SBünfd)e mit gragefteßer in Korrefponbenz

ZU treten, g. Stofsparb, z- ©äge, gepraltorf (3tp.)
Sluf gragen 650 unb 653. 3Boßen Sie fiep an die Sägeret

üon ©otttrieb Sanz in Koprbad) (Stern) wenden.
Stuf grage 652. 38tr münfepen mit gragefteßer in SSerbin»

bung ?,u treten. 9Ï. ©inftburger u. ftlg, 3iäiä) HI- §afnerftr. 9.
Stuf grage 654. Sämtliche gtligran, fpezieß Sitber»gitigran

für Scpmeizer»®rad)te:t fabriziert ©mit Stutger, gitigrarifabritant,
S3urg (Stargau).

Stuf grage 656. SBenben Sie fiep an bie girma St. ©enner
in Kicptergroeit.

Stuf grage 656. gür Lieferung oon SSerpadungen aßer Strt
für ®ampfbrennereiest wenden Sie fid) an bie girma SBißp ©ufter,
Süricp I.

Stuf grage 656. SBanner u. ©0., Hörgern, liefern atg Spe»
Ztatität ®icptunggmateriatien für ®ampfbrennereien.

Sluf grage 657. ®ie ©emetnbe SBattmpI pat cirîa '30 Stiict
fepöne Straßenlaternen bißigft zu oerfaufen. Käpereg erteilt bie
SGBacptfommiffion.

Sluf grage 657. ©ie erpatten birefte Cfferten.
Stuf grage 658. ®ie beften unb bißigften Unioerfalmafcpinen

liefert bie SKafcpinenfabrif Strugg.
Sluf grage 660. Söenben Sie fid) an Storner u. ©ie., 9Ka=

feftinenfabrif Stttftetten b. ^ärieft.
Sluf grage 661. SSenben Sie fiep an Storner u. ©ie., ffio«

feftinenfabrif Stttftetten b. |jürid).
Stuf grage 661. SSafferrabrofetteu liefert H«nricp Sttanf, Ufter.
Stuf grage 661. g. Sänziger, med). Serfftätte, Heiben, liefert

fotepe Kofetten.

2u l)nt iff10 eiqci\
Siic «täfcreincttoffcnfiftaft fSftftticvg (Sern) ift üorpabeng,

ein neueg Stâéfcfft, tliter paitenb, famt Srftci&fcifi mit
S'CUecUtagett erfteßen zu taffen. ®arauf Kefteftierenbe rooflen

ipre ©ingaben big ben 1. gebruar beim Ißräftbenten ber ©enoffen»
fepaft, ©ottfr. ©rogg auf bem Hof, feprifttiep etnreiepen.

3tlt>fcffi. ®er S3erioa(tunggrat ber Ortggemeinbe Suipg (Kt.
St. ©aßen) ift genötigt, ein neueg Süpfeffi anzufepaffen. Stezüg»

tiefte Offerten fiub big ©nbe bg. an Hm- ^K- Stiegel, Srüfibent,
Sucpg, abzugeben, roofetbft auep uäpere Stu§funft eingepolt wer»
ben fann.
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zweckmäßige einfache Vorrichtung vor, mit welcher die sonst
so zeitraubende Arbeit des Stemmens rechteckiger Zapfen-
löcher in kürzester Zeit und äußerst exakt ausgeführt wird.
Die Vorrichtung besteht aus einer endlosen Geienkketre, deren

einzelne Glieder als Sägezähne ausgebildet sind. Diese Kette

läuft oben über ein Kettenrad, welches am Maschinengestell
aus einer rotierenden Welle befestigt ist, während das andere
Kettenrad unten in einem flachen linealartigen Metallstab
eingelassen ist, aus dessen geschlitztem Ende das Kettenrad
und die darüber gelegte Kette unten hervorragt, während der

Metallstab seitlich von den beiden nach oben hinlaufenden
Keltenlöufen umgeben wird. Durch eine passende Führung
am Maschinengestell wird das Metallstück nach unten ge-
drückt und die Kette angezogen, so daß letztere von dem

oberen Kettenrade angetrieben, eine Bewegung wie eine

Bandsäge macht. Drückt man also gegen die untere Scheibe
ein Holzstück, so fraisen die Zähne der Kette sich in dasselbe
ein und ergibt sich schließlich bei allmäliger Hebung des

Holzes ein rechteckiges, in seinen Dimensionen dem Kettenlauf
entsprechendes Zapfenloch. Durch entsprechende Wahl anders
dimensionierter Kettenscheiben und Kellen lassen sich Löcher
in allen Abmessungen herstellen; die einfache und so zweck-

mäßige Neuerung dürfte das Beste sein, was in letzter Z-it
in der Holzbearbeitungs-Maschinenbranche gebracht wurde
und namentlich für Bau-Tischlereien und Zimmerwerkstätten
von großem Nutzen sein. (Mitgeteilt vom Internationalen
Patentbnreau Carl Fr. Reichelt, Berlin 6

Fragen.

656. Wer liefert sofort 350 Quadratmeter Holzpflaster?
Höhe der Klötze 20 ain. nicht unter 15 am, jedoch bis 25 am
Seite, aus àutigem Abbruchholz herzustellen. Wichtig für Säger.

663. Gips und Eisen. Nach einem alten Satze ist der Ein-
flusz des kohlensauren Kalkes auf Eisen ein konservierender, der-
jenige des schwefelsauren Kalkes aber ein zerstörender. Wie verhält
es sich nun bei den in unserer Zeit viel häufigeren Kombinationen
dieser Materialien in Wand- und Deckenkonstluktionen. wo Eisen-
teile mit Gipsdielen, Gipsputz zc. in Berührung kommen und eine

Isolierung des Eisens nicht so leicht durchführbar ist? Eine Be-
antwortung dieser Frage von fachmännischer Seite dürfte von In-
teresse sein.

664. Wer fabriziert in der Schweiz Flügelpumpen und
andere Pumpen?

665 Wer liefert am billigsten Maschinen für Cementstein-
fabrikation?

666. Wer leiht eine Schlacken- oder Cementsteinpresse aus?
Dieselbe müßte bei llstllndiger Arbeit mindestens 2000 Steine
liefern. Kauf nicht ausgeschlossen, wenn betreffende Maschine richtig
arbeitet.

667. Wer könnte ca. 200 lfd. Meter Kupferrohr, Lichtweite
45 rarn, liefern?

668. Wer liefert und zu welchem Preise Kreosot, wie mans
zum Kreosotieren der Rebstickel braucht? Welches ist das billigste,
einfachste und beste Mittel zur Haltbarmachung der Rebstickel?

669. Beabsichtige einen Keller auszugraben, 6,5 rr> lang
und 2,55 in breit. Welches ist nun solider und billiger, ein Beton-
gewölbe zumachen oderlBalken und Cementguß dazwischen? Bitte
um Auskunft, weil Nichtfachmann.

676 Welche Spiriruvsenfabrik würde einen Posten von
600—700 Liter guten, selbstgebrannten Obsttresterbranntwein ge-
samthaft kaufen?

<474. ^Wer liefert Garnituren für Schlüsselhahnen (Reiber mit
Schlüssel, Ober- und Unterkapsel) und zu welchem Preise? Gütige
Auskunft an Beda Bönp, Drechsler, Goßau (St. Gallen).

673. Wer ist Verkäufer von alten eisernen Röhren mit der

Lichtweite von 6—20", welche keinen Druck auszuhalten haben?
673. Wo könnten in kürzester Frist ein oder zwei aus

trockenen! Holze gut gearbeitete Hobelbänke bezogen werden?
674. Zu sehr günstigen Bedingungen könnte sich ein Hand-

werker einen Petrolmotor von 1—N/z L? anschaffen, als Gegen-
rechnung würden Bretter genommen. Der Motor ist bei I. Bucher
in Hochdorf (Luzern) im Betriebe.

675. Welches ist der beste und dauerhafteste Boden für eine
neu zu erstellende mechanische Werkstätte?

676. Wer könnte eine wirklich empfehlenswerte Bezugsquelle
von wirklich reellem Medizinalwein nennen?

677. Gibts in der Schweiz eine Fabrik, die ebenbürtige Zünd-
waren ^Zündhölzer und Wachszünder) fabriziert, wie die auslän»
dischen Produkte mit der Schwert- oder „Säbelmarke"

678. Wer fabriziert in der Schweiz oder Deutschland Papier-
machs?

679. Gibt es in der 'Schweiz Korksägereien?
686. Wer in der Schweiz liefert Haarkalbleder?
684. Wer liefert Torfwolle?
683. Wer könnte zu einer Scheune von 18,80 Länge und

12,50 Breite nach der Holzliste das Holz liefern, rund oder kantig,
und wie teuer per rnS?

683. Wo wäre eine besteingerichtere, alleinstehende, für 6
bis 10 Arbeiter geräumige Schmiede- oder Schlvsserwerkstätte zu
besichtigen? Fragesteller ist im Falle, eine neue Werkstätte zu er-
richten und wäre es sehr erwünscht, wenn er diesbez. Anweisungen
erhalten könnte, behufs späterer Einsichtnahme derselben.

684. Wer liefert prima Laubsägeholz, 2 und 3 rnnr dick, in
Ahorn, Nußbaum und andern Holzgattungen?

Antworten.
Auf Frage 635. Ich hätte ein kleines Dampfmaschinchen

von (/z Pferdekraft zu verkaufen; dasselbe ist neu, hat Doppel-
eplinder mit Steuerung, vor- und rückwärts gehend. Dasselbe kann
jederzeit besichtigt werden. Jul. Theiler, Schlosser, Wädensweil.

Auf Frage 638. Die Firma A. Genner in Richtersweil
liefert eiserne messingene Zwingen in verschiedenen Stärken in^allen
möglichen Dimensionen billigst.

Auf Frage 646. Amerikanische eiserne Schweifhöbel mit 7

Hohlkehl- und Nuteisen sind zu beziehen bei A. Genner, Richtersweil.
Aus Frage 644. Eiserne Bandsägen mit eisernem Tisch und

Linealführung für Hand' und Fußbetrieb liefert mit Garantie zu
Fr. 430 franko Bahnstalion A. Genner in Richtersweil. Zugegeben
werden 3 Bandsägen- und 2 Kreissägenblätter und 1 Lötapparat.

Auf Frage 643. Zinkensägenblätter für Handsägen liefert
A. Genner in Richtersweil.

Auf Fragen 643, 656, 658 und 664. W. A. Mäcker,
Techn. Bureau, Zürich III, wünscht mit den HH. Fragestellern in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 646. Ich fabriziere und liefere seit zwei Jahren
Cement-Dachsalzziegel. Hier in Bern sind nun eine große Anzahl
Gebäude mit diesen Cementziegeln bedeckt und haben sich bestens
bewährt. Otto Brunner, Bern.

Auf Frage 656. Direkte Offerte geht Ihnen brieflich zu.
Auf Frage 656. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. Boßhard, z. Säge, Fehraltorf (Zch.)
Auf Fragen 656 und 653. Wollen Sie sich an die Sägerei

von Gottfried Lanz in Rohrbach (Bern) wenden.
Auf Frage 653. Wir wünschen mit Fragesteller in Berbin-

dung zu treten. R. Gintzburger u. ^rls, Zürich III, Hafnerstr. 9.
Auf Frage <454. Sämtliche Filigran, speziell Silber-Filigran

für Schweizer-Trachteu fabriziert Emil Burger, Filigranfabrikant,
Burg (Aargau).

Auf Frage 656. Wenden Sie sich an die Firma A. Kenner
in Richtersweil.

Auf Frage 656. Für Lieferung von Verpackungen aller Art
für Dampfbrennereien wenden Sie sich an die Firma Willy Custer,
Zürich I.

Auf Frage 656. Wanner u. Co., Horgcn, liefern als Spe-
zialität Dichtungsmaterialien für Dampfbrennereien.

Auf Frage'657. Die Gemeinde Wattwyl hat cirka s30 Stück
schöne Straßenlaternen billigst zu verkaufen. Näheres erteilt die
Wachtkvmmission.

Auf Frage 657. Sie erhalten direkte Offerten.
Auf Frage 658. Die besten und billigsten Universalmaschinen

liefert die Maschinenfabrik Brugg.
Auf Frage 666. Wenden Sie sich an Borner u, Cie., Ma-

schinenfabrik Altstetten b. Zürich.
Auf Frage 664. Wenden Sie sich an Borner u. Cie., Ma-

schinenfabrik Altstetten b. Zürich.
Auf Frage 664. Wasserradrosetten liefert Heinrich Blank, Uster.
Auf Frage 664. I. Bänziger, mech. Werkstätte, Heiden, liefert

solche Rosetten.

Submissions-Anzeiger.
Die Käsereigenoffenschaft Bnhberg (Bern) ist Vorhabens,

ein neues Käskcsfi, 1300 Liter hallend, samt Scheidkessi mit
Feuerwagen erstellen zu lassen. Darauf Reflektierende wollen
ihre Eingaben bis den I. Februar beim Präsidenten der Genossen-

schaft, Göltfr. Grvgg auf dem Hof, schriftlich einreichen.

AlPkessi. Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Buchs (Kt.
St. Gallen) ist genötigt, ein neues Alpkessi anzuschaffen. Bezug-
liche Offerten sind bis Ende ds. an Hrn. M. Schlegel, Präsident.
Buchs, abzugeben, woselbst auch nähere Auskunft eingeholt wer-
den kann.
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